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Pnütirn: Parna$e Podu.-
tio./Scarabic Films/MP Pm-
ducrions und La Se Cindda
mir Unre^tützrng duich k
C€nte Narional de la Cin€na
rographie/Canal Plus und dos
Filnprcduktionssrudio des ru-
nänii.hen Kuhusniniscrirms,
FmnkreicvRunanien l92i r.tf
r,err Sertjided von EFDo
im Rahnen des MEDIA Pn
sranms der Konoission dei
EGi R.fi. r. A!.1: Lucian Pin
rilie (nsch dem Roman..Balan
b rcn lon aaiesu): rkr.mr
Doru Mit6n: L,ni Andei
Pappi Daßt. ?r Maia Mor
gensrern. R zqn r/asilescu.
Vicror Rebengiuc. Dorel Visan
w.a.t Fomat/IÄB.: 15mn,
Farbe. 105 Min., O.n.U.r t?r
/cirr TiMe Verleih. Wendl-
Di€kich-St! 4, 8000 München
I l: 089/168 88 65
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Le chöne - Baum der Hoffrrung

Rumänien 1988 ein Land in Agonie. von Bukarest aus
eist diejunge khre.in Nela zu ihrem neren Arb€ißplat 'n
der PdiM; im Gepäck die Asche ihres \äteß. Seinen Kör
per der Wissenschafi zu vemachen, 6ißlang: ,.Wir haben
genügend Leichen. aber zu wenig Kühl$hdnke: beschEibt
ein Arzt die VeM'gunSslage zynisch und zutreflbnd
zugleich. Nichts gehl Dehr: Die Menschen kjimpfen nurMh
um das karge Ubedeben. die tand*haften sind lon Indu-
iußemrssonrn z.bron. dr. trrnb,hnl'nre rnder,n e,nem
gebrochenen Damm. aus wasserhähnen quilh eine schll/!üe
B.ühe. Einzig in dern €bellischen Chirußen Mitica. der sie
- kaun an ihren ziela.gekodne. - vü eine. vergewrlri
gung etter. frndet Nela einen Geisresveflandteni ml ihm,
ihrem Celiebten, verug sie dem herßchenden \lb]'nsnn zu
wideßlehen. Aber nch in der Unamung unter der Eiche,
dem Symboldes trbens. artikulien sich die AmbivaleM von
Hornung und Zeßtörungr ,,Wenn wir ein Kind haber. darn
ist es entweder verüch ode. ein Genie: sagte Nela. .,Wern
es nomal wird. ers.hieße ich eJ, eNiden Mnica.

He.ausg€geb€n rom Fachreferat lilm und Av-M€dien in
Geneinschaftsverk der Evanselishen Publizistik c-V,'
Fostfach 50 05 5O 6{rc0 ftankfurr m MaiD 5O Tbl.r M9l58{) -22U-154

Ah eine ,,Reise dußh veßchiedene Kreise der Hölle. durch
unaufhörliche Katastrophen chamkterisien Lucian Pintilie
Finen Film. LE cHiNE wirfr Schläglichter auf eine Gesell-
shaft, die Solidariüit kaum mehr kennt und in der.jede Fom
des Zusammenlebens vor allem am eigenen Voneil orie ierl
isl. Termr wi.d gleichgülti8 hingenomen: An Nelas Ve€e-
waltigung nehmeD ihE Mihen$heD keinen Anteili ohDe
Ruhrung leSen Secu laL-Scheryen einen Bus mn Kindem in

Eine solche Bestandsaufnahme am Ende eine. jahrulh elang
s|lgn'eRnd.n De\porß ld& \ich In de' l-om e,ner konrinu-
ie.lichen FilnedählDn8 nicht fomDlieren. Pintilie bedEni
sich daler einer mdikal episodischen Konstruhion, die den
Zus.hruer inden So8 des Geschehens hireiMieht. Zwischen
Schock und Groteske laumelnd, veminelt der Film die
Dlnamik der Ereignisse Dngleich genauea als es eine auf
joumalistische Objektiviti,r verpfl ichlete Berichleßbnung zu



Die Jury der Erangelischen Filnmrbeit ist ein
unabhängiges Gremium. Evang€lische Werke,
Verbände und Einrichlungen benennen in zwei-
jährigem Turnus die acht Mitglieder der Jury Sie
erfüllt ihren Auftrag rm Ralmen de' Gemein-
schafuwerks der Evangelischen Publizistik e.v
Sie hat bis heute rund 400 Spiel- und lange
Dokumentarfilme als Filme des Monats a,Jsge-
zeichnet, die sich in besonderer Weise zur Dis-
kussion anbieten. Sie macht damit Progmmmge-
stalter, Kinobesitzer und Medienverantwortliche
auf diese Filme aufmerksam. Cleichzeitig weist
sie das Publikum auf den Besuch dieser Filme
hin und regt zur Beschäftigung mit der Thematrk
der Filme des Monats an, um den Zuschauer zur
eigenst?indigen Beurteilung zu ermutigen.

Die Jury folgt dabei den Auswahlkriterien ihrer
Verfahrensordnung. Danach sollen Filme nomi-
niert werden, die das Zusammenleben der Men-
schen in besonderer weise darstellen, zur Uber-
prüfung eigener Positionen, zur wahmehmung
mitmenschlicher Verantwortung und zur Orien-
tierung ar der biblischen Botschaft beitragen.
Das filmästhetische Moment soll nicht allein
obeNter Grundsatz der Auswahl sein, sondem
ebenso der ethische Gehalt; keines von beiden
dad allein ausschlaggebend sein. Form und
Inhalt des Films sollen in ihrer wechselseitigen
Beziehung berückichtigt werden. Bei der Aus-
wahl der Filme bemüht sich die Jury um
Aktualität.

Filme des Motats
informieren, rnachen Zeitprobleme sichtbar und
erfahrbar und geben Impulse zu ve.antwortli
chem Handeln.

bieten filminteressierten Cruppen, Kirchenge-
meinden und Einzelpersonen die Möglichkeit,
sich mit ihren Inhallen auseinanderzusetzel

Filme des Monats
sollen deshalb in engagierten Publikationen,
Gemeindebriefen und Schaukästen bekannt
gemacht werden,

Filne des Monats
sollen öffentlich diskutiert werden. Vorausset-
zung dafür ist die Zusammenarbeit zwischen
Kino und Kirche.

Zur Nominierung eines jeden Films veröffent-
Iicht die Jury eine Begründrng. 7.1 allen Fihnen
des Monats wird eine ausführliche Arbeitshilfe
(filrnanalytisches Material) herausgegeben.
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Vemnt\rortlich:
Wemer Schneider

Voßitzender der Jury


